
      

Presseinformation 

 

Volkskrankheit „Chronische Schmerzen“:  

Prof. Dr. med. Basem Ishak von der ATOS Klinik Wiesbaden setzt auf 

moderne Schmerztherapie 

 

• Rund 23 Mio. Deutsche leiden an chronischen Schmerzen1 

• Prof. Dr. med. Basem Ishak kürzlich mit dem FOCUS-Siegel „Chronische Schmerzen“ 

ausgezeichnet 

• ATOS Klinik Wiesbaden setzt auf spezialisierte Diagnostik und individuelle, interdisziplinäre 

Schmerztherapie  

 

(Wiesbaden, Juli 2026) Chronische Schmerzen sind für viele Betroffene weit mehr als ein rein 

körperliches Symptom. Sie können nahezu sämtliche Bereiche des Wohlbefindens beeinträchtigen, 

darunter Mobilität, Belastbarkeit, Schlaf und Psyche. Medizinisch spricht man von chronischen 

Schmerzen, wenn die Beschwerden länger als drei Monate bestehen oder immer wiederkehren. Die 

Leitlinie des National Institute for Health and Care Excellence (NICE) unterscheidet zwischen 

chronischen primären Schmerzen, bei denen keine eindeutige zugrunde liegende Erkrankung als 

Ursache identifiziert werden kann, und chronischen sekundären Schmerzen, bei denen eine erkennbare 

Ursache vorliegt. Vor diesem Hintergrund ist eine spezialisierte und sorgfältige Diagnostik in der 

Schmerztherapie essenziell, um die Weichen für eine erfolgreiche Therapie stellen zu können. Die 

ATOS Klinik Wiesbaden hat sich in der Schmerztherapie als eine der führenden Adressen im Rhein-

Main-Gebiet etabliert. So wurde Prof. Dr. med. Basem Ishak von der ATOS Klinik Wiesbaden erst 

kürzlich als TOP-Mediziner „Chronische Schmerzen“ mit dem FOCUS-Siegel ausgezeichnet. Dies 

unterstreicht seine besondere Expertise in der Behandlung komplexer Schmerzverläufe und würdigt 

zugleich seinen Anspruch, Patienten mit chronischen Schmerzen individuell, differenziert und nach 

aktuellen Erkenntnissen der Schmerztherapie zu versorgen. 

 

„Chronische Schmerzen sollten nicht einfach hingenommen werden“, sagt Prof. Dr. med. Basem Ishak.  

„Auch wenn Betroffene bereits mehrere erfolglose Therapieversuche hinter sich haben, gibt es häufig 

weitere Möglichkeiten. Entscheidend ist, die tatsächliche Schmerzursache möglichst genau zu identifizieren 

und daraus ein passendes Behandlungskonzept abzuleiten.“  

 

Die richtige Diagnose ist entscheidend 

Ein auffälliger Befund ist nicht gleichzeitig auch die Erklärung für chronische Schmerzen. Häufige Ursachen, 

insbesondere bei Rückenschmerzen, können Verschleißerscheinungen an Bandscheiben oder Gelenken, 

Nervenreizungen, Engstellen an der Wirbelsäule, wie beispielsweise eine Spinalkanalstenose, oder 

muskuläre Fehlbelastungen sein. Ziel der Diagnostik ist es, die tatsächliche Schmerzquelle präzise zu 

bestimmen, denn nur so lässt sich eine gezielte und wirksame Therapie planen. Die umfassende und 

personenzentrierte Anamnese, wie sie an der ATOS Klinik Wiesbaden durchgeführt wird, spielt dabei eine 

entscheidende Rolle und entspricht den Empfehlungen aktueller Leitlinien. Diese betonen, dass Schmerzen 

unter anderem durch Bewegung, Stress, psychische Belastungen, soziale Umstände und berufliche 

Faktoren beeinflusst werden können, die bei der Diagnostik unbedingt berücksichtigt werden sollten.  

 

 
1 https://www.tk.de/presse/themen/medizinische-versorgung/ambulante-versorgung/schmerzen-2218174?tkcm=aaus 



      

 

„Nicht jeder chronische Schmerz muss operiert werden!“ 

Für Prof. Dr. med. Basem Ishak sind bei chronischen Schmerzen Ursache, Schweregrad, Dauer, 

Vorbehandlungen und persönliche Lebenssituation zu berücksichtigen. Eine Operation ist dabei nicht immer 

der notwendige Schritt. „Häufig lassen sich Beschwerden bereits durch konservative Maßnahmen, gezielte 

Infiltrationen oder minimalinvasive Verfahren erfolgreich behandeln. Wird eine Operation unumgänglich, 

setzen wir auf möglichst schonende, muskelerhaltende Techniken mit schneller Mobilisation“, erklärt Prof. 

Dr. med. Basem Ishak. Die Therapie wird bei ATOS interdisziplinär umgesetzt, in enger Abstimmung mit 

dem angeschlossenen ATOS MVZ und der ATOS Physiotherapie. Damit orientiert sich die ATOS Klinik 

Wiesbaden an den Empfehlungen internationaler Leitlinien, die bei chronischen primären Schmerzen nicht 

operative, sondern evidenzbasierte und interdisziplinäre Maßnahmen wie betreute Bewegungsprogramme 

empfehlen. Prof. Dr. med. Basem Ishak erarbeitet gemeinsam mit seinen Patienten ein individuelles 

Behandlungskonzept, abgestimmt auf die Ursache, die Beschwerden, die Erwartungen und die persönliche 

Lebenssituation. Dabei ist eine zeitnahe medizinische Abklärung wichtig, um frühzeitig mit einer geeigneten 

Therapie beginnen zu können. „Viele Patienten denken bei Schmerzen zunächst an Schonung als 

vermeintlich beste Lösung. Eine längere Schonung kann jedoch die körperliche Belastbarkeit weiter 

reduzieren und die Beschwerden langfristig sogar verstärken. Eine frühzeitige Abklärung kann dabei helfen, 

diese Entwicklung zu vermeiden.“ Die Therapie folgt keinem Schema F, sondern verbindet Diagnostik, 

konservative Behandlung, interventionelle Verfahren und begleitende Maßnahmen sinnvoll miteinander. 

Das oberste Ziel ist eine nachhaltige Schmerzreduktion, verbunden mit mehr Beweglichkeit, höherer 

Lebensqualität und schlussendlich mit der Rückkehr in einen unbeschwerten Alltag.  

 

Weitere Informationen sind im Internet unter www.atos-kliniken.com/de/wiesbaden/ abrufbar. 

 

 

Über die ATOS Klinik Wiesbaden: 

Die ATOS Gruppe mit insgesamt zwölf stationären Kliniken, 24 ambulanten Standorten und der Holding-Gesellschaft in 

München zählt zu den führenden Unternehmen in der orthopädischen Spitzenmedizin und ist ein Portfolio-Unternehmen 

von Intermediate Capital Group (ICG). Die ATOS Klinik Wiesbaden, Teil der renommierten ATOS Gruppe, bietet ihren 

Patientinnen und Patienten orthopädische Versorgung mit ganzheitlichem Ansatz auf höchstem medizinischen Niveau. 

Die Expertise der Fachklinik erstreckt sich dabei über Schulter-, Ellenbogen-, Hand-, Hüft-, Knie- und 

Sprunggelenkprobleme. Mit hoch spezialisierten Fachärzten, modernster Ausstattung und einem einladenden 

Klinikambiente setzt die ATOS Klinik Wiesbaden seit 2023 neue Maßstäbe in der Patientenbetreuung. Die integrierte 

Physiotherapiepraxis sowie die BG-Zulassung komplettieren das Angebot, von der Prävention bis zur Nachsorge nach 

Operationen. 
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